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demgegenüber zurückgeblieben. IDIE dadurch
entstandene Kluft zwıschen Theorie und PraxısMarıe McCarthy einerseıts VO der pragmatischen Ausge-
richtetheit dieser Methode, andererseits aberFamilientherapie: auch VO  3 dem Gefühl der Dringlichkeıit, das sıch

Eın Paradıgma, be1 jenen Therapeuten einstellte, die in Bedräng-
N1s geratenen Famılien helten suchten.

i1ne eue Herausforderung In den etzten Jahren NUI, in denen sıch die
Famıilientherapie fester etabliert und recht

Die Familientherapie SE 15 Blickfeld gerückt verschiedenen Methoden entwickelt hat, sınd
Anstrengungen gemacht worden, diesen metho-

iıne der bedeutenderen Entwicklungen 1M Be- dischen Bereich systematısıeren un: eın theo-
reich therapeutischer Methoden ereignete sıch retisches Bezugssystem formulıeren, welches
auf dem Gebiet der Familientherapie, die wäh- das wirkliche Geschehen iın der Praxıs aufnımmt
rend der etzten ZWanzıg Jahre 1n den Vorder- un:! sıch selinerseıts wıederum die Praxıs Ver-

grund der Auimerksamkeıt rückte. Im Zuge mıtteln läßt  — Derartige Bemühungen sehen sıch
ıhrer Anwendung hat sıch diese Methode rasch sogleıich mıt eıner grundlegenden Schwierigkeit
ausgeweıtet, die Entwicklung der Theorie 1st konfrontiert, dıe mıt der Betrachtung der Eıgen-
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art der Familientherapie und ihrer Implikationen rungen innerhalb des Familiensystems ermOg-
zentral gegeben 1st Gemeıint 1Sst das Problem der lichen. Dıie familienorientierte therapeutische
Definition. Eıgenart un truktur der Familılie Methode sıeht demgegenüber die Famılie
sınd nıcht leichthin definieren, da die Familılie als System ineinandergreifender Beziehungen
ın komplizierter Weıse 1ın die Gesellschaft, in der Dıie ntervention auf der Ebene des amı-
sS1e exıstiert, verwoben 1St un: diese wiıderspie- liensystems un:! beruht aut der Annahme, daß
gelt. Da o1bt CcsS nıcht 1Ur eıne einzıge orm VO  3 Veränderungen in den Famıilienbeziehungen
Famılien un: Famıilienstruktur. Es o1bt zahlreı- auch Veränderungen in jeder einzelnen Per-
che Formen und Strukturen der Famıilie, die alle SO führen. Dıie Famlılıie un die famıliiren
eın einz1ıgartıges Gefüge VO  n} kulturellen Werten Wechselbeziehungen bılden die wesentliche Fın-
beinhalten, VO denen eın jedes nochmals 1in eıt der Veränderung. Dıie Pathologie wırd als
Veränderung und Fortentwicklung begriffen 1st Reaktion aut bestimmte Interaktionsmuster 1N-x ıne Veränderung, die sıch sowohl als Reaktion nerhalb des Famıilıensystems gesehen.
auf die Gesellschaft, in der die Famaiulie exıstıiert, Dıie A4US der Praxıs der Famıilıentherapie heraus
einstellt als auch aufgrund einer Heraustforde- entstandene Neufassung des Konzepts VO der

Beschattenheit der Famılıie und der Beschaften-rung durch diese Gesellschatft. Folglich wiırd
keinerlei Detinition der Famiulie völlıg adäquat eıt un: Ursache der Psychopathologie hat eınen
se1ın. Paradıgmen-Wandel größeren Ausmaßes auf

Die Familıentherapie begegnete diesem Pro- mındestens Zz7wel Ebenen hervorgerufen”. Auft
blem 1in etwa damıt, da{flß S1Ee VO Definitionen der der eınen Ebene hat sıch die FamıilıentherapieFamilie Abstand nahm, welche sıch aut Begriffe VO eınem lınearen Modell der Kausalıtät ent-
konzentrieren wIie: Funktion, Rolle, Struktur fernt un:! eiınem ziırkularen evolutıven Paradıgma
un Größe, und s$1e niäherte sıch jenen Detinitio- angenähert, welches die Prinzıpien SpONnNtaner
NCn d. die eın dynamisches Konzept der ınter- Varıation un!: natürlicher Selektion iın sıch e1n-
personalen und emotionalen organge anbıeten, schließt. Der Famıulie wırd deshalb auch die
welche die Erfahrung VO  a} Famillıie ausmachen Fähigkeıt Zur plötzlichen Transformation zuer-
Aus der Sıcht der Famıilıentherapie 1St die Famiıulıie kannt. Dıieses Modell umfta{(t Gleichgewicht un:
eiıne psychologische Einheit mıt Systemeı1igen- Ungleichgewicht, Statık un: Wandel SOWIl1e den
schaften. Als dynamıische Einheit 1sSt s1e gekenn- Komplex VO Familienbeziehungenzeichnet durch ıneinandergreıifende zwischen- un:! Familiendynamıik, der in einem Prozefß
persönliche Beziehungen, die emotıionale Eınga- wechselseitiger Kausalıtätsbeziehungen entsteht.
ben ertordern un:! emotionale Nahrung bereit- Auf eıner anderen Ebene WTr die erkenntnis-
stellen. Des weıteren 1st die Famiılie eın haupt- theoretische Verschiebung VO eiınem liınearen
sächliches Mıiıttel sozıaler Kontrolle und eın eiınem zirkularen Modell mıt eıner begrifflichen
spruchsvoll strukturiertes soz1ıales System mıiıt Neufassung des Selbst verbunden, dessen Be-
eıner Je angemessenen Aufgaben- un Rollenauf- schaftenheıt als grundlegend soz1al betrachtet
teilung”. wiırd, nıcht jedoch als grundlegend indıviduelql.

Familientherapie 1st damıiıt eiıne einzıgartıge Mı-
Eın Paradıgzma schung AdUus psychologischer Theorie und Sy-

stemtheorıie, A4US therapeutischer Technik un
Dıie Famıilıentherapie beinhaltet eıne Neutformu- kulturellen Werten, AaUus$s ethischen un rel1g1ös-
lierung des Konzeptes VO der Natur der Famıulie ethischen Normen. Und CS INas zutreffen, W as
SOWI1Ee der Natur un:! Ursache der Psychopatho- ]Joan Stein nahelegt, dafß die 1n den verschiedenen
logie. Für gewöhnlich wiırd die Famıilıentherapie Schulen der Familıentherapie implizit vorhande-
ın ıhrem Gegensatz indıviduell orlentierten nen normatıven Festlegungen und Werturteıile
Therapien definiert, welche das einzelne Indivi- bezüglich Gesundheit und Krankheit auf Theo-
uum als Ort der Pathologie un:! als wesentliche rie un: Praxıs vorrangıg Einflufß nehmen?.
Einheit der Veränderung ansehen. iıne indıyıdu-
elle Orientierung ne1gt dazu, Famıilienbeziehun- Verschiedene Methoden der Familien-“ E E gCHh als einen Faktor betrachten, der das Leben
des einzelnen Indivyviduums erschwert. Die thera- behandlung
peutische ntervention zielt die Veränderung des Das Feld der Familıentherapie annn A Sau-
Individuums d pachfolgend Verände- berlich 1n unterschiedliche «Schulen» eingeteilt
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werden, die klar unterscheidbare Theorien, Ziele verbalen Ebene verhelfen. Die hauptsächli-un: Techniken hätten. Da sınd bei den verschie- chen Theoretiker un: Praktiker der iınteraktıven
denen Methoden mehr Gemeinsamkeiten als Methode sınd Gregory Bateson, Jay Haley, Don
Unterschiede auszumachen Di1e bestehenden Jackson, Mara Selvinı Palozzoli,; die Mılan Asso-
Unterschiede sınd obgleich wichtig, doch Nnur GCILALES un!: Vırginia Satır.
solche des Grades un! der Schwerpunktsetzung, Das INLESFALLVE Modell der Famıilıentherapie
6c5sS handelt sıch nıcht STarre Dıchotomien All beinhaltet Einsichten sowohl der psychoanalytı-
die verschiedenen Methoden der Famıiılienbe- schen als auch der kommunikativ interaktıven
handlung wurzeln begrifflichen Fassung Methode Es erkennt dıe Bedeutung
der Famlıuılıie als System, wobe! InNnan sıch auf die nerpsychischen un! 7zwischenmenschlichen Dy-
sıch wandelnden tamılılren Interaktionsmuster namık d ebenso die Bedeutung VO  —3 Umwelt-
konzentriert Die bestehenden Unterschiede faktoren, dıe aut das Famıiliensystem einwirken
Methode und Stil können ebenso als Auswirkung können All diese I)ımensionen werden als rät-
sıch unterscheidender Strukturen, Fähigkeiten betrachtet die sıch wechselseitig beeinflussen
un:! Entwicklungsniveaus der Famılien selbst un: die Person ıhrer OoOmentane Verfassung
gedeutet werden WIC als Auswirkung VO VCI- hervorbringen Die integrative Methode kon-
schiedenen theoretischen Bezugssystemen sıch auf die Struktur der Famıulie, die

Eın besonders nützliches Unterscheidungs- verschiedenen Rollen der Familienmitglieder
schema all den Zur Unterscheidung VO WIC die Errichtung un: Aufrechterhaltung VO

6  Familientherapien angebotenen ı1ST C1MN Bezugs- ANSCIMCSSCHNCH Rollen- un Generationsgrenzen.
rahmen, der sıch die einzelnen Methoden der urray Bowen un:! Salvador Minuchıin gehören
Famıilientherapie auf Kontinuum aufru- denjenigen, die C1iNC INLESFALLVE Methode der
hend denkt, das VO indıviduellen, 1- Familientherapie anwenden
psychischen Orıentierung einerselts bıs hın Es 1ST möglıch diese verschiedenen methodi-

Systemorientierung andererseıts reicht Die schen Zugänge der Famıilıentherapıie Je
hauptsächlichen Ausprägungen der Famıilienthe- unterschiedlichem Ma{(i Verbindung TiN-

können allgemeın als VO der reı gCHh MItTL den zentralen Elementen des eliter ben
folgenden Modelle ausgehend betrachtet WCCTI- erwähnten Paradigmen Wandels Wiährend der
den psychoanalytischen Modell psychoanalytiısche Zugang die Bedeutung der
kommunikativ iınteraktiven Modell un:! Famiılıie ZW aar anerkennt, doch nıcht die
integratıven Modell erkenntnistheoretischen Implikationen voll auf

i Das psychoanalytische Modell konzentriert die die Verschiebung Systemansatz mMIit
sıch auf iındıviduelle ınnerpsychische Kräfte und sıch bringt. Er tährt MIt der Anwendung
o1bt der Dımension tamılıiärer Interaktionen C1iNEe linear-kausalen Modells der Überbeto-
Zzweıtrangıge Bedeutung Dıie Betonung liegt aut Nung der individuellen uftftonomen Dımensionen

des Selbst tortdem einzelnen Patıenten als dem Träger der
pathologischen Erscheinung, während die übrige Andererseıts NC1IgL der kommunikativ-interak-
Familılıie als Strefßfaktor gesehen wırd Beziehun- LLIve Zugang seinem Versuch der System-
sCH und Umwelt werden als außere un VO Urıientierung treu SC1HMN, dazu, alle Elemente
Patıenten und dessen ınnerpsychıschem Leben des psychoanalytıschen Zugangs aufzugeben.
getrenNNte Kräfte betrachtet. Hauptvertreter des Damıt äßt dıe psychoanalytischen Wurzeln
psychoanalytischen Modells der Famıilienthera- der Famıilientherapie als therapeutischer ewe-
pIC sınd Nathan Ackerman, James Framo, har- gung Insgesam außer cht und auch
les Kramer und Lyman Wynne C1iMN wirklich zırkulares Modell der Kausalıtät

Die kommunikativ-iınteraktive Methode 1C- aufzunehmen, ındem die wechselseıtige Inter-
prasentiert das der psychoanalytischen Methode aktion VO innerpsychischen und zwiıschen-
entgegengesetzte Ende des Spektrums. S1e IST menschlichen Krätten der Formierung
charakterisiert durch beinahe ausschließli- sozıalen Selbst übersieht
chen Schwerpunkt aut dem Familıensystem, Das INLEQFAaALLVE Modell erkennt die Gültigkeit
bei die 5Symptome als Auswirkung der Famılien- des Paradıgmas ehesten Es
interaktionen gelten Zıel dieses methodischen die zentralen Züge sowohl psychoanalytı-
Zugangs IST, klaren Kommunikation schen als auch 5System-Orientierung
sowohl aut der verbalen als auch der nıcht- Modell auf Eın Modell das die
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Wichtigkeit gegenseıtiger Beeinflussung VO 1N- Bedeutung angereichertes soziales Verstehen
dividuellen un! famılıren Kräften und Umwelt- der Natur des Selbst übernehmen un: eın
Faktoren betont. Damıt eröffnet es CUu«Cc Dımen- Modell der Gegenseitigkeıt artıkulieren, das
sıonen für Wachstum und Transformation. Dımensionen der Selbst-Aktualisierung un: des

Trotz der erwähnten Unterschiede 1mM theore- Selbst-Opters in eiınem un! lebensfähigen
tischen Bezugssystem un in der Schwerpunkt- Modell der Selbst- Transzendierung un Umtitor-
bildung kommen bei einer Untersuchung der INUNS vereiınen
verschiedenen Systeme der Familientherapie Der Kern der wechselseıtigen Heraustorde-
auch gemeinsame Ziele und Themen Z Vor- rung zwiıischen Systemen der Familıentherapie
schein. Eınige der häufigsten erwähnten Ziele un! der Theologie annn in orm eıner Frage auf
der Famıilientherapie beinhalten eıne verbesserte den Punkt gebracht werden: Welches Modell der
Kommunikation, eıne vermehrte AÄAutonomıie Gegenseıitigkeıit wırd angewandt, wenn wäh-
un Individuation, eın vermehrtes Eınfühlen, len 1sSt zwiıischen konfligierenden Bedürfnissen,
tHexiblere Führungsqualıitäten und eıne bessere Mangelzuständen un: Wünschen des Individu-
Übereinstimmung mıiıt Rollen’. Außerdem TIn- z un der Famıulıie? Eın Modell der Selbst-
gCNH die verschiedenen Methoden der Famılien- Aktualisierung, das dem einzelnen Individuum
therapıe eınen Schwung VO Konzepten mıt e1ın, Vorrang einräumt? FEın Modell des Selbst-Op-
die auf eın wichtiges Thema hinweıisen, das allen ters, das dem Familiensystem Priorität zuer-
Arten der Famıilıentherapie zugrunde liegt Diese kennt? der eın Modell der Selbst-Transzendie-
Konzepte schließen Begriffe eın WwWI1e Dıtterenzie- LUNgS un Transformation, das beide Dımens1o0-
rung, Umgarnung, Pseudo-Gegenseıitigkeit, Au- 1E  a} auf eıne genuın eue Möglıichkeit hın VeOI-

onomıe, Indiıviduation, emotionale Trennung eınt? Systeme der Famıilientherapie weısen 1in
un die undıfferenzierte famılıäre Ich-Menge dem Ma{ße auf die Möglichkeit plötzlicher Um:-
(ego mass). Jedes dieser Konzepte beinhaltet eıne formungen ınnerhalb VO Familiensystemen hın,
zugrundeliegende Annahme bezüglıch eiınes als S$1e auf einem evolutiıven Denkmuster basıe-
SECIMNECSSCNCNH, gesunden oder normatıven Modells ren, das seinerseıts aut eıner sozıalen Definıition
ftür tamılıäre Wechselbeziehungen. Jedes schlägt des Selbst un: eiınem Modell der wechselseıtigen

eLwAas w 1e eın Modell der Gegenseitigkeit VOT, Beziehungen der Abhängigkeit beruht
das heißt, eın Modell für eıne aNSCMCSSCNC Aus- Dıie Theologie un: der Glaube sınd aufgefor-
gewogenheit zwischen Geben und Nehmen der dert, den erkenntniıistheoretischen Wandel, auf
Individuen untereinander un: der Famiıulie als den seıtens der Therapien hingewıiesen wurde,
solcher 1ın ıhrer Relation Themen WwW1€e AÄAutono- autftzunehmen un:! 1ın eiınem Verständnis
mıe un! Abhängigkeıt, der Rıgidıtät der Flex1- un eıner Sprache der Selbst-Ertüllung
bilıtät VO Systemgrenzen, SOWI1e der Geschlos- vereıinen. Eın Selbst-Aktualisierungs-Modell,
senheıt der ıstanz aftektiver Bındungen. Jedes das auf der Voraussetzung eiıner Identität ZW1-
dieser Konzepte nımmt gleichzeıitig eınen haupt- schen Christentum und Kultur fußt, der eın
sachlichen tormenden Einflu{fß auf theoretische Modell des Selbst-Opfters, das auf der Annahme
Konstrukte un: therapeutische Interventionen. eınes Widerspruchs zwiıischen Christentum un!

Kultur beruht, sınd gleichermafßen uNanNSCIMCS-
SC  =) Beide wurzeln 1ın der alten Vorstellung des

Gegenseitigkeit: Eın Berührungspunkt zayıschen Selbst als eıner grundlegenden indıviduellen
Familientherapie UN Theologie Größe Wenn erst einmal eıne sozıale Deftinition

des Selbst ANSCHOMMCN worden ist, wırd sıch die
Diese Modelle der Gegenseitigkeit, die VO den Bedeutung der Begrifte Selbst-Aktualisierung
verschiedenen Systemen der Familientherapie un: Selbst-Opfer andern. Beide Begriffe werden
angezeigt werden, sınd nıcht Streng wI1ssen- annn Bedeutung 1m Hınblick auf eın Ziel erhal-
schaftlichen Charakters. Sıe sınd vielmehr ethi- ten, das Ziel eıner echten Selbst-Erfüllung nam-
sche un:! relıg1ös-ethische Modelle der menschlı- lıch, das realıisıert werden annn aufgrund VO
chen Beziehung. Als solche kontrontieren s$1e Selbst- Transzendierung und Transtormation.
Theologie und Glaube mıt der Notwendigkeit Beides wırd ann 1mM Dienst eıner Gegenseıt1g-
eines Verstehens der Beschaffenheit un: eıt wırksam werden, die eıne Cu«cC törderliche
Bedeutung der Selbst-Aktualisierung un: des Möglichkeit des Miıteinander-in-der-Welt-Seins

erötffnen VEIMaAaS.Selbst-Opfers. Sıe fordem die Theologie auf,; eın
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Siehe besonders Hoffman, Foundations of Famıiıly Siehe Tracy, Das katholische Modell der christlichen
Therapy (New ork9 Kramer, Becoming Famıily Liebe Selbstüberschreitung un:! Umgestaltung: ON:!
Therapist (New ork IUM 15 66—72

Gerade hier ist wichtig, die Bewegung der Famıilien- Aus dem Englischen übersetzt VO  , Bırgıit Saibertherapie als eın weitgehend westliches Phänomen etrach-
te:  5 Das Verständnıis VO  - Famlılıe un:! die VWerte, die dieses
Verständnıis beinhaltet, spiegeln unweigerlich eiıne westliche
Sıcht der Welt wıder.

Sıehe Kramer, aaQ., 10—4. Steın, The Famıily As HYUnit of Study and Treatment (regıon Rehabilitation
Research Institute, Monograph ÖOne, University of Washing- 1942 1n Chicago, Illinois, geboren. Magıster der Theologie
ton der Catholic Theological Unıon in Chicago, INlinois, und

Sıehe Group tor Advancement ot Psychiatry GAP), Magıster der Religionswissenschaft und Psychologie der
The Field ot Family Therapy Bericht 1978 (New ork Universıität Chicago. Nach Lehrtätigkeit ber Pastorale Be-

Kap un:« 6) Hofiman, aaQ., Eınleitung. ratung un:‘ Leitung VO «Workshops» 1in verschiedenen
Steıin, aaQ., Städten der Vereinigten Staaten arbeıtete S1€e derzeıt ıhrem
Sıehe z. B GAP-Bericht MS aaQ., Kap 6’ Kramer, Doktorat in Religionswissenschaft und Psychologie der

aaQ., Kap 57 Stein, 2aQO Universıität Chicago. Anschriutt: Center tor Religion and
Sıehe GAP-Bericht 1978, aaÖ.; 555 Psychotherapy, Box 1533, Chicago, USA
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